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WOHNEN AM ROSENEGG
24 sozial geförderte Wohnungen 
wurden beim Bauprojekt »Woh-
nen am Rosenegg« fertig gestellt. 
Warum man diese Wohnungen 
nicht kaufen kann und wie es die 
Planer trotz eines begrenzten 
Budgets geschafft haben, attrakti-
ven Wohnraum für Rielasingen-
Worblingen zu schaffen, lesen In-
teressierte auf den Seiten 14 - 15.

WOCHE IN BILDERN
Es ist eine beliebte Seite im WO-
CHENBLATT: »Diese Woche in 
Bildern«. Interessante Anekdoten, 
manchmal eine Geschichte hinter 
der Geschichte. Auf Seite 5 kön-
nen sich Leser diesmal auf eine 
Olympiasiegerin, das Wochen-
blatt an der Hostelwand, sowie 
ein Fotoshooting bei der Moden-
schau und vieles mehr freuen.

Rielasingen-Worblingen Region

Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Notwendiger
Bürokratieabbau
Das Rückgrat des Gewerbes, 
gerade vieler kleiner Gemein-
den, sind Familienunterneh-
men. Doch leider werden sol-
che Kleinunternehmer von der 
immer überbordenden Büro-
kratie erstickt. 
Deshalb hat der 1. Vorsitzende 
des Gewerbevereins Steißlin-
gen, Hugo Maier, bei der Eröff-
nung der 14. Steißlinger Leis-
tungsschau vehement einen 
Bürokratieabbau gefordert. 
Denn der Kleinunternehmer 
wolle nicht länger nur Aufla-
gen, sondern lieber Aufträge 
seiner Kunden abarbeiten, so 
Maier weiter. 
Leider fordert das neue Daten-
schutzgesetz den Unterneh-
mern noch mehr ab. Kein Wun-
der, dass Bertram Paganini, Ge-
schäftsführer der IHK, neben 
der Herausforderung von Woh-
nungsraum und Fachkräften, 
die Nachfolgeproblematik der 
Unternehmen thematisiert. 
Auf zwei bis fünf Jahre bezif-
fert Paganini eine solche Suche 
im Durchschnitt.  

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net
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Es ist gute Tradition, dass die 
Redaktion des WOCHENBLAT-
TES in der Ausgabe vor Ostern 
geistliche Würdenträger zu 
Wort kommen lässt, die sich 
Gedanken zum höchsten Fest 
der christlichen Welt machen. 
Höri-Pfarrer Stefan Hutterer 
spricht zum diesjährigen Oster-
fest über die Tücken der Litur-
gie, erklärt den besonderen 
Reiz der Osterfeuer und berich-
tet über die vielfältigen Mög-
lichkeiten, mit denen man den 
Gottesdienst an Ostern gestal-
ten kann: 
»Wir wünschen Ihrer Veran-
staltung viel Erfolg«, stand als 
floskelhaftes Schlusswort im 
Schreiben, mit dem der örtliche 
Musikverein seine Mitwirkung 
bei der Osternachtfeier einmal 
mehr absagte. »Dann eben 
nicht«, denke ich als Pfarrer et-
was traurig und entsinne mich 
der vielfältigen Möglichkeiten, 
mit denen man den Gottes-
dienst an Ostern gestalten 
kann. 
Nein, es ist beileibe keine auf 
Erfolg ausgerichtete »Veran-
staltung«, sondern das höchste 
Fest unseres christlichen Glau-
bens, das wir zu Ostern bege-
hen. Dabei prägen uralte äuße-
re Zeichen die liturgische 
Handlung: Feuer, echtes Feuer, 
frühmorgens entzündet vor der 
Kirche, wenn es noch dunkel 
ist, oder auch abends, wenn es 

bereits wieder dunkel ist. Dann 
wird dieses Feuer gesegnet, es 
wird zum Osterfeuer, an dem 
die neue Osterkerze entzündet 
wird, das bedeutet sie wird 
nicht gleich entzündet, sondern 
in einem eigenen Ritus erst da-
für bereitet: Weihrauchkörner 
und rote Wachsnägel symboli-
sieren die Wundmale Jesu. 
»Lumen Christi!« – »Christus 
das Licht!«, dreimal ertönt die-
ser Ruf, wenn die Osterkerze in 
die Kirche getragen wird. Nur 
dieses eine Licht leuchtet im 

dunklen Raum und erhellt ihn 
doch schon sichtbar. Aber es 
soll heller werden! Denn das 
Osterlicht und die Osterbot-
schaft sollen sich ausbreiten – 
wie auf der Osterkerze darge-
stellt – in Zeit und Raum. Jetzt 
wird dieses Licht ausgeteilt und 
die Kerzen der Mitfeiernden 
werden entzündet; das Licht 
verbreitet sich und der Kir-
chenraum wird hell. Christus 
hat durch seine Auferstehung 
das Dunkel des Todes besiegt! 
Das ist die Botschaft, die wir 

verkünden und die wir feiern. 
Verkündet wird die Botschaft 
das ganze Jahr, gefeiert wird 
die Osternacht mit ihrer reich-
haltigen Liturgie nur einmal im 
Jahr. Das ist wohl auch der 
Grund, warum diese Feiern oft 
nicht frei von Pannen sind. Ich 
denke zurück, wie ich als jun-
ger Ministrant schadenfroh ge-
grinst habe, als der neue Ka-
plan etwas kleinlaut und verlo-
ren dastand, nachdem er vor 
lauter Hektik und Aufregung 
ganz vergessen hatte, die neue 

Osterkerze ans Osterfeuer mit-
zunehmen. Da wurden dem 
frommen Mann die Minuten 
des Wartens sehr lang, bis ich 
in die Sakristei zurückgeflitzt 
war und die dort vergessene 
Kerze schnellstens zum Ort des 
Geschehens gebracht hatte. 
Hätte der Kaplan eben weniger 
auf den Drill von uns Minis-
tranten gepocht und mehr an 
die wesentlichen Dinge ge-
dacht! Aus dem Schaden klug 
geworden bin ich allerdings 
nicht, passierte mir doch vor 
Jahren als Pfarrer auf der Höri 
das gleiche Malheur. Außerdem 
musste ich auch einsehen, dass 
man beim besten Willen kein 
Osterwasser weihen kann, 
wenn vergessen wurde, zuvor 
Wasser in die bereitgestellten 
Weihwasserbehältnisse zu fül-
len. Auch ganz neue Oster-
bräuche habe ich auf der Höri 
kennengelernt. Zum Beispiel, 
dass man nach der abendlichen 
Osternachtfeier den Kirchen-
raum, mangels anderer Räum-
lichkeiten, zum Festsaal umge-
staltet. Ruckzuck stellt ein ein-
gespieltes Team nach dem letz-
ten Ton des festlichen Orgel-
postludiums die nötigen Tische 
auf und bereitet sie für das an-
schließende gemeinsame Oster-
mahl vor. Womit? Aus dem 
essbaren Kirchenschmuck: ös-
terliches Hefegebäck und ein 
Berg bunter Ostereier! 

Die Tücken der Osterliturgie
Gedanken zum höchsten Fest der Christen / von Höri-Pfarrer Stefan Hutterer

Eine lieb gewordene Tradition auch hier im WOCHENBLATT-Land ist die Gestaltung eines Osterbrun-
nens. Der Osterbrunnen in Markelfingen ist mit Zweigen und 3.000 Eiern geschmückt. swb-Bild: gü

 Es geschehen noch Zeichen 
und Wunder. Die drei Aufzüge 
am Singener Bahnhof, die mo-
natelang wegen Reparaturar-
beiten ausgefallen waren und 
den Reisenden nicht zur Verfü-
gung standen, sind seit Diens-
tag wieder in Betrieb. 
Immer wieder hatte die Deut-
sche Bahn einen Termin für die 
Inbetriebnahme verstreichen 
lassen. Am Montag vor einer 
Woche noch hatte sich die 
Stadt Singen in einem offenen 
Brief an den Vorstand der DB, 
Dr. Richard Lutz, über den de-

solaten Zustand der Aufzüge 
beschwert. »Dieser Zustand ist 
höchst unbefriedigend. Insbe-
sondere für Menschen mit Be-
hinderungen und Mobilitätsbe-
schränkungen ist dies eine un-
tragbare Situation. Für viele 
dieser Menschen ist damit der 
Bahnverkehr unerreichbar ge-
worden. Inklusion und Teilhabe 
sieht anders aus«, hieß es in 
dem Schreiben von Oberbür-
germeister Bernd Häusler.
Immer wieder hatte auch der 
Behindertenbeauftragte des 
Landkreises Konstanz, Oswald 

Ammon, auf die Missstände 
hingewiesen und eine schnelle 
Abhilfe gefordert.
Die Bahn hatte Anfang März 
die weitere Verzögerung beim 
Austausch der drei Aufzüge mit 
witterungsbedingten Ein-
schränkungen bei der Montage 
und Verzögerung durch krank-
heitsbedingte Mitarbeitereng-
pässe bei der Herstellerfirma 
erklärt und als voraussichtli-
chen Termin der Inbetriebnah-
me, den 23. März genannt. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Aufzüge am Singener Bahnhof 
wieder betriebsbereit

Aufgrund negativer Erfahrun-
gen mit der Renn- und Tuning-
Szene in den vergangenen Jah-
ren hat die Stadt Singen auch 
2018 für die Dauer der Osterfei-
ertage eine Verfügung erlassen, 
die Treffen der Auto-Tuning-
Szene sowohl auf öffentlichen 
als auch privaten Flächen un-
tersagt. Laut einer Allgemein-
verfügung gemäß des baden-
württembergischen Polizeige-
setzes dürfen zwischen dem 29. 
März, 0 Uhr und dem 1. April, 
24 Uhr im ganzen Stadtgebiet 
Singens keine Treffen der Tu-
ningszene stattfinden. Als Tref-

fen gilt jede Ansammlung von 
mehr als fünf getunten Fahr-
zeugen, heißt es. Wer gegen die 
Allgemeinverfügung in dieser 
Zeit verstößt wird mit einem 
Zwangsgeld, bei einer Nichtbe-
folgung ist gar die Beschlag-
nahme des Fahrzeugs möglich.
Die Herausgabe des beschlag-
nahmten Autos wird frühestens 
ab Dienstag nach Ostern erfol-
gen. Voraussetzung hierfür ist, 
dass es am Straßenverkehr teil-
nehmen darf, also keine Tu-
ningteile ohne gültige Zulas-
sung angebracht sind.

redaktion@wochenblatt.net

Verbot von Treffen 
Allgemeinverfügung über Ostern

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen
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Die vergangenen Wochenenden 
waren auf der Anlage des BGC 
Singen von reger Betriebsam-
keit geprägt. Während dieser 
Zeit wurden die Bahnen für die 
Freiluftsaison hergerichtet. Ab 
Gründonnerstag, 29. März, öff-
net das Minigolfzentrum wie-
der jeden Tag ab 15. Uhr seine 
Pforten. Darüber hinaus steht 
bereits Mitte April der Beginn 
des Liegenspielbetriebes auf 
dem Plan. Die erste Mannschaft 
wird dann den Spielbetrieb in 
der zweiten Bundesliga Süd in 
Neutraubling aufnehmen. 

BGC startet in 
die Saison

Singen

Stehende Ovationen gab es si-
cher selten in einer Jahres-
hauptversammlung des Blasor-
chesters der Stadt Singen. Dem 
scheidenden Vorsitzenden Mar-
kus Schönle galt diese große 
Beifallsbekundung für seinen 
Einsatz in den vergangenen 24 
Jahren. Präsident Hartmut 
Rackow erinnerte bei der Jah-
reshauptversammlung in der 
Zunftschür der Poppele-Zunft 

an den Werdegang Schönles 
vom Eintritt in das Jugendor-
chester der Stadtharmonie im 
Jahr 1973 bis heute. Der junge 
Nachwuchstrompeter »durfte« 
seinem strengen Ausbilder und 
späterem Musikprofessor 
Horst-Dieter Bolz noch den 
Kaffee besorgen. Als Vorsitzen-
der führte er schließlich den 
Verein mit Tatkraft sowohl 
durch schwierige Zeiten als 

auch zu großen Erfolgen, wie 
das Klassikkonzert auf dem Ho-
hentwiel 2006 oder die sehr er-
folgreiche Teilnahme am Wer-
tungsspielen 2009. Der zweite 
Vorsitzende Achim Birkenmay-
er drückte seine Bewunderung 
für die Leistungen Schönles aus 
und überreichte im Namen des 
gesamten Orchesters ein beson-
deres Präsent für ihn und seine 
Frau Carmen: einen Rundflug 
über Schwarzwald und Hegau. 
Auch OB Bernd Häusler hatte 
ein Präsent parat und dankte 
Schönle im Namen der Stadt. 
Berührt und erfreut nahm der 
scheidende Vorsitzende die 
Würdigungen entgegen und 
bekannte, dass er nie gedacht 

hätte, dieses Amt so lange aus-
zuführen. Nach einem kurzen 
Rückblick versprach er seinem 
Nachfolger, dass er auf ihn zäh-
len könne. Damit brachte er 
zum Ausdruck, dass er dem Or-
chester als Musiker weiter er-
halten bleibt und der neue Vor-
sitzende jederzeit seinen Rat in 
Anspruch nehmen könne.
Dieser heißt Thomas Kolb und 
wurde kurz zuvor mit großer 
Mehrheit gewählt. Kolb ist 57 
Jahre alt und seit 2006 im Sin-
gener Orchester. Zuvor führte 
ihn seine berufliche Laufbahn 
an verschiedene Orte im süd-
deutschen Raum. Überall blieb 
er seinem Hobby, dem Trompe-
tenspiel, treu und schloss sich 
einer örtlichen Musikformation 
an. Begonnen hat er einst in der 
Stadtmusik seiner Heimatstadt 
Villingen. Wohnhaft ist Thomas 
Kolb im Singener Stadtteil Be-
uren. Bei den weiteren Wahlen 
wurde Präsident Hartmut Rack-
ow und viele weitere Vor-
standsmitglieder wiederge-
wählt. Christoph Bach ist der 
neue Notenwart und Günter 
Sommer neu als Aktiv-Beisitzer 
im Vorstandsteam. 
Eine ganze Reihe an Ehrungen 

vom Verein und Blasmusikver-
band wurden ausgesprochen. 
Vor allem für Thilo Schuldt (25 
Jahre beim BOS und damit Eh-
renmitglied) und Kerstin Klaiss-
le-Laufer (15 Jahre Kassierin), 
daneben für Ines Amann, Man-
fred Hauf, Caroline Renn, 
Hans-Peter Renn, Simon Weber 
und Egbert Wenger. Ralf Städe-
le unterstützt den Verein seit 30 
Jahren als Passivmitglied.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.blasorchester-singen.
de.

Historische Zäsur beim Blasorchester
Markus Schönle nicht mehr 1. Vorsitzender / Nachfolger ist Thomas Kolb

Markus Schönle (Mitte) wird von Präsident Har mut Rackow Links) 
und dem zweiten Vorsitzenden Achim Birkenmayer verabschiedet.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

 2 Gle�sichtbrillen 
1 günstiger Preis 

294,90 €
zusammen 
jetzt nur

statt 709,80 €80 €70909,80

*

»  Hartschicht 

»  Superentspiegelung 

**

»  100 % UV-Schutz 

€

 

400 €

Verantwortlich für die Werbung: aktivoptik Service AG, John-F.-Kennedy-Str. 26, 55543 Bad Kreuznach. Alle Informationen 

aktivoptik im Real

*

**

seit 14 Jahren

SINGEN, Freiheitstr. 15/17,
Tel. 07731/835470, 
www.powerhairstyling.de
TUTTLINGEN, 
Bahnhofstr. 61
WALDSHUT-TIENGEN, 
Mecklenburger Str. 1
VILLINGEN, Bickenstr. 13

Cut and Go
Angebot zum Kennenlernen
Damen

Trockenhaarschnitt Herren

* gültig nur für Engen bis 30.04.2018 außer samstags
12,99 €

17,99 €*

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Mittwoch,      28. März 2018 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag,  29. März 2018 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       31. März 2018 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Grüner Baum
Unser Motto über Ostern

„Nur die Harten 
kommen in den Garten”

ab 14 Uhr geöffnet 
in Singen-Nord by Moni

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die Klassiker zu Ostern
Filet Wellington
Filet Jäger Art
Filet Hubertus

frisch aus unserer
Produktion

Salsiccia,
Merguez

für Grill und Pfanne

fix und fertig
Ochsenbraten, ein-

gemachtes Kalbfleisch,
Tafelspitz in

Meerrettichsoße,
Hirschgulasch, Zunge

in Madeirasoße,
Sauerbraten, Saure

Kutteln, Nieren, Leber

immer wieder gut
Rinderhüft-

steaks
mager und zart

für Grill und Pfanne

aus unserem
Tannenrauch
Hegau-

schinken
mild gekocht

der Grillgenuss für Kenner
und Genießer
IBERICO

Schweinekotelett
vom Pata Negra Schwein

Porterhouse
Steaks DRY AGE

AKTION  AKTION  AKTION
Rinder-

rouladen
auch gefüllt,

nach Hausfrauen Art

mager und würzig
Tannenrauch-

schinken
auch zu Spargel ein

Genuss

natürlich
hausgemacht

Rindfleisch-
salat

mit Spargel
und

Balsamico-Dressing

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinerücken
ohne Sehnen / 
auch geräuchert als Kasseler
100 g 1,00
Hohentwieler Lammbratwurst
die feine kleine Bratwurst mit
Rosmarin verfeinert
100 g 1,09
Rumpsteak / Roastbeef
muss man dazu noch was sagen /
gelagert und mamoriert
100 g 2,79
Hähnchen-Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt
100 g 1,18

Osteraufschnitt
schön sortiertes Sortiment,
mit handwerklicher Sorgfalt hergestellt
100 g 1,59
Fleischwurst
im Ring oder geschnitten
für Wurstsalat (auch mit Käse)
100 g 0,88
Hohentwieler Sanchos
die pikante Salamispezialität
nach Chorizo-Art
100 g 1,59
Kasseler-Aufschnitt
Schinkenspezialität aus dem Rücken,
in verschiedenen Geschmacksrichtungen
100 g 1,88

Schönes Osterfest
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In der Singener Innenstadt be-
wegt sich was, es wird nicht 
nur an allen Stellen gebaut, 
auch Ideen für eine Belebung 
der City sind in Planung.
Beispielsweise die Neugestal-
tung der Hegaustraße wird von 
einer großen Mehrheit der Bür-
gerschaft als sehr gelungen 
empfunden und das große Inte-
resse beim Pressetermin beim 
Sanitätshaus »Jäckle« zeigt, sie 
hat auch viele Weggefährten. 
In den nächsten Wochen soll 
der obere Teil auch abgeschlos-
sen werden, indem die bislang 
noch fehlenden Sitzelemente 
angebracht werden, wie Uwe 
Kopf, Leiter Straßenbau, an-
kündigte. 
Helmut Wessendorf, ehemali-
ger Vorsitzender des örtlichen 
Einzelhandelsverbandes und 
Händler ebendort, setzt sich 
seit Jahrzehnten für »die sym-
pathische Hegaustraße« ein. 
Seines Erachtens führte die 
Neugestaltung zu mehr Passan-
ten – auch in dem Teil, der ge-
genwärtig umgebaut wird.
Um diese tolle Resonanz weiter 
zu steigern, will »Mr. Hegau-
straße« eine Idee seiner Frau 
Hannelore in die Tat umsetzen. 
Auf dem Boulevard könnten 
sich, so die Vorstellung Wes-
sendorfs, Singener Unterneh-
mer beispielsweise aus der Süd-
stadt oder aber Vereine präsen-
tieren. Im Frühjahr ist bereits 

eine Bootsausstellung der Fir-
ma »Bauhaus« geplant. 
Wie deren Geschäftsleiter Peter 
Willhardt betont, sei an einem 
Freitag und Samstag die Prä-
sentation von mehreren Boo-
ten, Kajaks in der Hegaustraße 
vorgesehen. 
Und Helmut 
Wessendorf 
wünscht 
sich, dass 
weitere Un-
ternehmen 
diese Chance 
nutzen. In Planung sei auch ei-
ne Ausstellung von Opel-Neu-
fahrzeugen, die das Autohaus 
»Bach« kürzlich in seine Flotte 

aufgenommen hat. Wessendorf 
beruft sich dabei auf Paragraph 
22 der Sondernutzungssatzung, 
in dem jedem Singener Unter-
nehmen gestattet wird, sich 
einmal im Jahr in der Stadt zu 
präsentieren. Er hofft dabei auf 

einen einfa-
chen Verwal-
tungsweg. 
Interessierte 
sollen sich an 
ihn wenden, 
wünscht sich 
»Mr. Hegau-

straße« viele Mitmacher. 
Heribert Schwarz von der Spar-
kasse Hegau-Bodensee kann 
sich hierbei etwa ein Projekt 

mit Jugendlichen vorstellen. 
»Singen Aktiv habe die Heg-
austräßler bei ihrem »Kampf« 
für eine Neugestaltung immer 
intensiv unterstützt«, betonte 
Dr. Gerd Springe. Er verwies 
dabei auf die Notwendigkeit 
beider Fußgängerzonen in Sin-
gen. Bei der Entscheidung zum 
Bau des Shopping-Centers ha-
be OB Bernd Häusler den Aus-
bau der seitlichen Fußgänger-
zone wie der Hegaustraße im-
mer als »Conditio sine non qua 
Formel« (als Bedingung ohne, 
die nicht) formuliert, so Sprin-
ge. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Hegaustraße als »Bühne« für Unternehmen
Belebung des neugestalteten Boulevards geplant

Ein Boot in der Hegaustraße: Zahlreiche Mitmacher sowie Weggefährten unterstützen die weitere Be-
lebung der Hegaustraße. swb-Bild: stm

 Insgesamt 45 Einsatzkräfte der 
Feuerwehren von Singen und 
den Stadtteilen mussten am 
Sonntagnachmittag zu einem 
Flächenbrand zwischen Singen 
und Friedingen ausrücken. Auf 
einer Fläche von rund 20 x 70 
Metern war aus noch unbe-
kannter Ursache ein Wiesen- 
und Waldgrundstück in Brand 
geraten. Die teilweise mehrere 
Meter hohen Flammen ergrif-
fen dabei Buschwerk und setz-
ten auch Bäume in Brand. Nach 
rund einer Stunde konnten die 
Einsatzkräfte das Feuer kom-
plett löschen. Während dieser 
Zeit musste die L189 zwischen 
Singen und Friedingen kom-
plett gesperrt werden. Der 
Grund für den Brandausbruch 
ist noch unbekannt. Zeugen, 
die Verdächtiges beobachtet 
haben, werden gebeten, sich bei 
der Polizei Singen (07731/8880) 
zu melden.

redaktion@wochenblatt.net 

Sperrung wegen 
Flächenbrand

Singen-Fiedingen

Singen

Das Büro der Tourist-Informati-
on Singen in der Stadthalle ist 
in den Osterferien von Montag, 
26. März, bis einschließlich 
Freitag, 6. April, geschlossen.

redaktion@wochenblatt.net

Tourist-Info 
macht Pause

Rielasingen-Worblingen

Eine kniffelige Aufgabe hatte 
sich die Freiwillige Feuerwehr 
Rielasingen-Worblingen für ih-
re diesjährige Hauptprobe er-
dacht: Bei Arbeiten an der Mo-
bilfunkantenne auf dem Dach-
boden des Worblinger Gasthau-
ses »Goldenes Rössle« war 
durch einen technischen Defekt 
offenes Feuer entstanden, das 
wiederum löste einen Kurz-
schluss aus, der auch den Si-
cherungskasten im Haus in 
Brand setzte. Der Brand war 
kurz, aber das ganze Treppen-
haus verraucht und der Flucht-
weg für die Bewohner abge-
schnitten, die zudem bei Lösch-
versuchen Brandverletzungen 
erlitten hatten. 
Das Szenario war genau das 
richtige, um beim starken Ein-
satz der rund 80 Wehrleute, 
verstärkt durch das örtliche 
DRK, hier die neue Drehleiter 
publikumswirksam in Szene zu 
setzen. Über sie wurden nach 
gut geübter Positionierung erst 
mal die beiden Techniker über 
den Luftweg geborgen, wäh-
rend sich im Inneren des Ge-
bäudes die Atemschutzträger 
zum effektvoll in Szene gesetz-
ten Brandherd vorkämpften. In 
der zweiten Phase des Einsatzes 
war die neue Drehleiter gefragt, 
um den Brand auch über die 
Dachhaut zu bekämpfen, wäh-
rend aus dem ersten Oberge-

schoss noch eine weitere einge-
schlossene Person ganz klas-
sisch über die angestellte Leiter 
gerettet werden konnte, nach-
dem die Wehrleute auch in die-
sen Bereich vorgedrungen wa-
ren. Recht schnell hatten die 
Einsatzkräfte die Lage im Griff, 
auch das war in der ersten Pro-
be unter dem erst vor wenigen 
Wochen gewählten neuen 
Kommandanten Viktor Neu-
mann geboten, denn der Show-
einsatz musste rasch abgewi-
ckelt werden, um die L 222 hier 
nicht unnötig lange zu blockie-
ren. Einige hundert Zuschauer 
waren bei bestem Wetter zur 
Probe gekommen, um das Ge-
schehen zu verfolgen.
Beim anschließenden Kamerad-
schaftsabend, in der Kreis-
brandmeister Carsten Sorg sei-
ne recht positiven Eindrücke 
von der Probe wieder gab, 
konnte gleich einige hochkarä-

tige Ehrungen vollzogen wer-
den. An der Spitze stand dabei 
die Ernennung von Ulrich Graf 
zum Ehrenkommandant. Ein 
Novum dabei war, so Bürger-
meister Ralf Baumert, dass Graf 
im Gegensatz zu seinen Vor-
gängern, die nach dem Aus-
scheiden aus dem Amt auch 
den aktiven Feuerwehrdienst 
beendeten, ja weiter als aktiver 
Feuerwehrmann im Einsatz 
steht. Weiter konnten für 40 
Jahre im aktiven Feuerwehr-
dienst Maria Maroni, Werner 
Haag, Michael Blum und Volker 
Parussel geehrt werden, die be-
reits in der Jugendfeuerwehr 
mit ihrem Dienst begonnen 
hatten. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Voller Einsatz am »Goldenen Rössle«
 Ulrich Graf wird Ehrenkommandant der Wehr

Fast könnte man meinen, dass mit der neuen Drehleiter auch 
gleich der Mond mit bewässert wurde. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Mit herzlichem Dank wurde 
Bernhard Diehl dieser Tage als 
Leiter der Gemeindemusik-
schule Steißlingen nach acht-
jähriger Tätigkeit von der Ge-
meinde verabschiedet. Unter 
seiner Führung hat sich die 
Musikschule bestens entwi-
ckelt und die Schülerzahlen 
konnten trotz wachsender 
Konkurrenz durch die Ganz-
tagesschulen wieder gestei-
gert werden. 
Sein Nachfolger Heiko Jahnke 
kommt aus Kassel und ist seit 
20 Jahren als Musikschulleh-
rer und Dirigent in der Blas-
musik tätig. Neben seiner Be-
rufung als Musiker ist er be-
geisterter Läufer, Schwimmer 
und Bergwanderer. Sein Amt 
wird er am 3. April antreten. 
Er möchte unter anderem, ge-
meinsam mit dem Kollegium, 
einige neue Projekte anstoßen 
und die Kooperationen mit 
dem Musikverein und mit der 
Gemeinschaftsschule fortset-
zen und ausbauen. Im Schul-
bereich möchte er die unter 
seinem Vorgänger erfolgreich 
eingeführte Arbeit mit dem 
Schulchor und der Bläserklas-
se weiter ausbauen.

Lutz Ehrhardt

NEUER LEITER

Besuchen Sie uns am 01.04.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Allein maßgebliche Rechtsgrundlage für die Vermögensverwaltung in MeinInvest ist die Rahmenvereinbarung MeinInvest unserer Bank, 
welche Sie jederzeit kostenlos in deutscher Sprache auf der Webseite unserer Bank einsehen können. Dieser können Sie auch dienst-
leistungsspezifische Informationen entnehmen. Die Eröffnung eines UnionDepots ist erforderlich. Allein maßgebliche Rechtsgrundlage  
hierfür sind die jeweils aktuellen Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Zusatzvereinbarungen und Sonderbedingungen der Union Investment 
Service Bank AG, die Sie kostenlos in deutscher Sprache über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG erhalten. Diese 
Information stellt weder eine Handlungsempfehlung noch eine Anlageberatung durch die Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau dar.  
Stand aller Informationen, Darstellungen und Erläuterungen: 1. Januar 2018, soweit nicht anders angegeben.

Jetzt haben Sie es in der 
Hand, zeitgemäß zu sparen
Mit dem digitalen Anlage-Assistenten MeinInvest bequem,  
professionell und online Geld anlegen. Entdecken Sie den  
neuen Service Ihrer Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau.

Gleich unverbindlich ausprobieren:

www.voba-sbh.de/meininvest
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Friedingen
DRK
Blutspende, Do., 29.3., 
14-19.30 Uhr, Schloßberghalle,
Hausener Str. 9, Friedingen.

Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
6.4., 19.30 Uhr Hotel Krone, 
Rielasingen. U. a. stehen Wah-
len an.

Singen
BETREFF
Monatsprogramm: Di., 3.4., 16 
Uhr, offener Betrieb, 18 Uhr, 
Brettspiele und offener Betrieb, 
Filmvortrag, Gechenkdosen, 
Einkehren, Kochen Nudelge-
richt. Mi., 4.4., 16 Uhr offener 
Betrieb, 18 Uhr, Puzzle und of-
fener Betrieb, Osternester ba-
cken, Kegeln, 18.30 Uhr, Vor-
treffen für den Frühling im 
Deggenhausertal. 

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos und An-
meldung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

FREIE WÄHLER 
ORTSVERBAND SINGEN
Jahreshauptversammlung, Mi., 
11.4., 19 Uhr Zunftscheuer 
Poppele-Zunft, Lindenstr. 13a, 
Singen.

LICHTBILDNER-GRUPPE 
SINGEN
Farbig, bunt, kunterbunt - Mei-
ne Lieblingsfarbe, Do., 29.3., 20 
Uhr, Vereinsraum UG, Schanz-
stuben, Leimdölle 1, Singen.

Ev. Dietrich-Bonhoefferge-
meinde lädt am Gründonners-
tag, den 29.3, 20 Uhr zu einem 
Kreuzweg in das Bonhoeffer-
zentrum (Beethovenstr. 50, Sin-
gen) ein. Im Mittelpunkt der 
verschiedenen Stationen stehen 
Texte zur Leidensgeschichte Je-
su, sowie Bilder der Künstlerin 
Cynthia Tokaya. 
Am Ostersonntag sind nach 
dem Familiengottesdienst (Be-
ginn 10.15 Uhr) alle Kinder zu 
einem großen Ostereiersuchen 
eingeladen.
Kleider-Bring-Sammlung der 
Christlichen Gemeinde Singen 
am Sa., 7.4., 10-13 Uhr, Laub-
waldstr. 15 in Singen (Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-
cken Schuhe, Fahrräder). Info: 
07731/975248 oder 07738/ 
2144413.
Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: nächstes Treffen 
am 4.4. ab 18 Uhr in der Singe-
ner Weinstube, Theodor-Han-
loser-Str. 4.
AWO-Clubprogramm vom 
29.3.-4.4. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 10 - 
12 Uhr Beschäftigungsangebot; 
13 - 14.30 Uhr Kaffeeklatsch 
von Klienten für Klienten; 15 - 
16 Uhr Kreativ-Angebot.  Fr., 
9.30 Uhr Frühstück (Anmel-
dung erforderlich). Mo., Oster-
montag, Tagesstätte geschlos-
sen! Di., 10 - 12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 13 - 15 Uhr 
Frauengruppe; 13.30 - 14.30 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 1. 
Mi., Beschäftigungsangebot 
entfällt! 14-15 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2; 15-18 Uhr offe-
ner Treff. Veranstaltungsort: 
Tagesstätte für psychisch Kran-
ke. Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.
Seniorentreff Herz Jesu / St. Pe-
ter und Paul: 11.4., 14.30 Uhr, 
Gemeindesaal St. Anna, Auto-
renlesung im Rahmen der »Er-
zählzeit ohne Grenzen«. Fahr-
dienst Telefon. 41416, R. Kneer.
Jahrgang 1934/35 trifft sich 
Di., 3.4., 15 Uhr, Restaurant 
»Hanoi«, Uhlandstr. 35.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 29.3-2.4.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Do., 19 Uhr
Passamahlfeier mit Abendmahl.
Fr., 9.30 Uhr Begrüßungskaffee,
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, kein Kindergottesdienst.
20 Uhr Tenebrae-Feier, kein
Kindergottesdienst. So., 6 Uhr
Osternacht mit Abendmahl,
kein Kindergottesdienst. 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Osterfest-Gottesdienst, kein 
Kindergottesdienst.
»Singen«: Bonhoefferkirche:
Do., 20 Uhr meditativer Kreuz-
weg. Fr., 8.45 Uhr Ev. Alten-
heim »Haus am Hohentwiel«. 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«. 10.15 Uhr Familien-
Ostergottesdienst. Mo., 10 Uhr 
Ostergottesdienst für alle Sin-
gener Gemeinden in der Pau-
luskirche.
Lutherkirche: Do., 19.30 Uh 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Fr., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. Sa., 20.30 Uhr 
Osternachtgottesdienst mit 

Osterfeuer. So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. Mo., 10 
Uhr Ostergottesdienst für alle 
Singener Gemeinden in der 
Pauluskirche.
Ev. Südstadtgemeinde: Do., 19 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Pauluskirche. Fr., 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pauluskirche. 15 Uhr An-
dacht. So., 6 Uhr Auferste-
hungsandacht, Pauluskirche. 10 
Uhr Ostergottesdients, Paulus-
kriche. Mo., 10 Uhr Ostergottes-
dienst für alle Singener Ge-
meinden in der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
Ev. Johannesgemeinde Riela-
singen: Do., 19 Uhr Gründon-
nerstagsgottesdienst mit 
Abendmahl. Fr., 10 Uhr Karfrei-
tagsgottesdienst mit Abend-
mahl.
»Steißlingen«: Do., 19 Uhr Got-
tesdienst mit Tischabendmahl
im Gemeindehaus. Fr., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,

Kindergottesdienst. Sa., 22 Uhr 
Osternachtsgottesdienst. So., 8 
Uhr auf dem Friedhof. 11 Uhr 
Ostergottesdienst in Langen-
stein.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: Do.,19 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. Fr., 9.30
Uhr Gottesdienst in Mühlhau-
sen, 11 Uhr Gottesdienst in
Aach. Sa., 21 Uhr ökum. Oster-
feuer in St. Verena, Volkerts-
hausen.
So., 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, Kindergottes-
dienst. Mo., 10 Uhr Gottes-
dienst in der Ev. Auferste-
hungskirche, Engen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 29.3-2.4.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Do., 20 
Uhr Eucharistiefeier vom letz-
ten Abendmahl, Fußwaschung. 
Fr., 8 Uhr Morgenlob, 15 Uhr 
Stille-Wort-Meditation. Sa., 8 
Uhr Morgenlob, 21 Uhr Feier 
der Ostenacht anschl. Agape. 
So., 18 Uhr festliche Osterves-

per. Mo., 10 Uhr festliche Eu-
charistiefeier. St. Elisabeth: 
Do., 19 Uhr hl. Messe vom letz-
ten Abendmahl. Sa., 21 Uhr 
Feier der Osternacht. Mo., 11 
Uhr Eucharistiefeier. 
Polnische Gemeinde in St. Eli-
sabeth: So., 16 Uhr Eucharistie-
feier. 
Herz-Jesu: Do., 20 Uhr hl. Mes-
se vom letzte Abendmahl. Fr., 
15 Uhr Karfreitagsliturgie. So., 
6 Uhr Feier der Osternacht. Mo., 
9 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Fr., 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie. So., 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: Fr., 19 Uhr Karfreitagsli-
turgie. Sa., 20 Uhr Feier der 
Osternacht. So., 12.30 Eucha-
ristiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 21 Uhr Feier 
der Osternacht. Mo., 11 Uhr Eu-
charistiefeier.
St. Peter und Paul: Fr., 15 Uhr 
Karfreitagsliturgie. So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier.

Kirchen

VereineTermine

Akkordeon-Orchester auf »Frankreich Reise«. swb-Bild: Verein

 Das Konzert der Akkordeon-
Spielgemeinschaft Friedingen/
Schlatt, unter der Leitung von 
Marita Mayer stand ganz unter 
dem Motto »Frankreich, Frank-
reich«. Authentisch wurde der 
Abend mit der Marseillaise er-
öffnet. Klaus Mayer begrüßte 
dann freudig die zahlreichen 
Zuhörer und ehrte zwei lang-
jährige Mitstreiterinnen des 
Akkordeon-Orchesters Friedin-
gen. Er bedankte sich für 30 
Jahre aktive Vereinstreue bei 
Alexandra Neidhart und ganze 
40 Jahre bei Sigrid Utz. Beide 
Mitspielerinnen wurden dafür 
gelobt, dass sie stets zur Stelle 
sind, wenn Hilfe gebraucht 
wird und es noch hoffentlich 
viele weitere Jahre bleiben.
Danach begann die musikali-
sche Frankreichreise fulminant 
mit zwei Sätzen aus der Arle-
sienne-Suite Nr. 2 von Bizet. In 
der Folge die Fantasie über Par-
lez moi d´amour von Rudolf 
Würthner.
Im Anschluss wurden Melodien 
aus dem Film- und Musical-Be-
reich gekonnt intoniert. Die fa-
belhafte Welt der Amelie, Les 
Miserables und das Phantom 
der Oper gaben die Grundlage. 

Dazwischen griff Marita Mayer 
mit ihrer Duo-Partnerin Anita 
Maier selbst in die Tasten. Sie 
brachten den Musette-Walzer 
»Sous le ciel de Paris« zu Gehör.
Bei Musik zum Thema Frank-
reich darf eine Größe des fran-
zösischen Musikhimmels nicht
fehlen: Edith Piaf.
Eine Folge bekannter Piaf-Me-
lodien erinnerte an die kleine,
musikalische Grand-Dame. Es
folgte eine heitere Einlage von
Marita und Klaus Mayer:
Frankreich, Frankreich von den
Bläck Fööss. Den beschwingten
Schlusspunkt bildeten die Stü-
cke »Je veux« von Zaz und
»Eloise« von Paul Ryan. Klaus
Mayer bedankte sich bei allen
Helfern und Akteuren, insbe-
sondere bei der langjährigen
Dirigentin Marita Mayer und
Ansagerin Anja Schönenber-
ger.
Nach dem abwechslungsrei-
chen und virtuos dargebotenen
Konzert forderte das begeisterte
Publikum eine Zugabe. Das Or-
chester ließ sich nicht lange
bitten und mit dem bekannten
»Cancan«, ließ man das gelun-
gene Konzert ausklingen.

redaktion@wochenblatt.net

Von Marseillaise bis 
Les Miserables

FriedingenRielasingen-Worblingen

Kürzlich war die Krone in Rie-
lasingen Versammlungsort für 
die Jahressitzung des TV Riela-
singen. Zahlreiche Sportlerin-
nen und Sportler sowie eine 
Menge Vereinsmitglieder sorg-
ten für eine gut besuchte Sit-
zung. Besonderer Gast des 
Abends war Bürgermeister der 
Ralf Baumert. 
Doch allem voran, fand die 
Übergabe des Sportabzeichens 
in Bronze, Silber und Gold 
statt. Hierbei wurden viele her-
vorragende Leistungen mit die-
sem besonderen Stecker und ei-
ner Urkunde belohnt. Nach die-
ser besonderen Übergabe folgte 
dann der offizielle Teil des 
Abends und die Vorstandsvor-
sitzende Doris Weiler eröffnete 
die Versammlung. Zu Beginn 
wurde eine Schweigeminute für 
drei, im Jahr 2017 verstorbene 
Mitglieder eingelegt. Danach 
folgten die Berichte der Vorsit-
zenden, der Finanzverwaltung, 
der Kassenprüferin, der Hand-
ball-; Volleyball- und Leicht-
athletikabteilung, der Turn und 
Gymwelt sowie der Jugendver-
tretung. 
Aktuell kann der Verein 1415 
eingetragene Mitglieder zählen, 
wovon 585 Kinder mit einer 
steigenden Tendenz sind. Der 
Jahresbeitrag wird in diesem 
Jahr aus organisatorischen 
Gründen erst im September 
eingezogen und auch für 2018 

stehen wieder zahlreiche Events 
und Wettkämpfe an. Um eines 
dieser Events zu nennen, hat 
der sich der Verein erfolgreich 
für die Austragung der deut-
schen Volleyball – Mixed – 
Team Meisterschaft beworben 
und 2018 wird die Gemeinde 
Austragungsort für diesen gro-
ßen Wettkampf sein.
Aber auch das Jahr 2017 war 
von zahlreichen besonderen Er-
eignissen geprägt. Finanziell 
gesehen war das vergangene 
Jahr sehr gut und auch für die 
Geschäftsstelle konnte eine 
neue Arbeitskraft eingestellt 
werden. Bianca Brumm ist nun 
in der Geschäftsstelle des TVR 
zu finden, und kümmert sich 
um sämtliche organisatorische 
Anliegen des Vereins. Im No-
vember fand eine erfolgreiche 
Turnschau statt und eine Prak-
tikantin unterstütze den Trai-
nings- und Organisationsbe-
trieb tatkräftig.
Die Vorstandschaft wurde dann 
vor versammelter Besucher-
schaft entlastet und auch die 
Wahlen des zweiten Vorsitz, der 
Finanzverwaltung, der Kassen-
prüfer und der Beisitzer ging 
zügig über die Bühne. Hier 
bleibt alles beim Alten und der 
Verein wird auch 2018 von ei-
nem sehr starken Team geführt 
werden.
Mehr auf der Homepage www.
turnverein-rielasingen.de.

Umtriebiger TV
Volleyball-Mixed-Team-Meisterschaft

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

30./31.03.2018
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/327
01./02.04.2018
Dr. Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Singen Tengen TengenRadolfzell Singen

Singen

Radolfzell 

Tengen

StockachSteißlingen

Eine ausverkaufte Stadtbiblio-
thek und ein Publikum, das 
verzückt war: Die Poetry-Slam- 
Show am vergangenen Sams-
tag war ein voller Erfolg. Poe-
try Slamer Martin Suckut be-
geisterte mit seinen Lyrics beim 
modernen Dichterwettstreit. Li-
sa-Marie Olszakiewiezc und 
Stefan Unser »warfen« sich ihre 
Texte um die Ohren. Den rund 
150 Zuhörern hat es sichtlich 
gefallen. Das schreit nach einer 
Wiederholung. swb-Bild: Stadt

Radolfzell Singen

Der Name ist Programm: modern, gespickt bunt, mit originellen 
Hinguckern ist das neue Hostel »Art & Style« in Singen. Im urba-
nen Stil bieten die stylischen Mehrbettzimmer für Jugendgruppen, 
Schulklassen, Vereine und Familien eine trendige und abwechs-
lungsreiche Unterbringung. Ein besonderer Hingucker sind in 
mehreren Zimmern die Tapeten. Zeitungsseiten aus dem WOCHEN-
BLATT-Archiv zieren die Wände und setzen die Idee von Investor 
Lars Ellenberger »Tradition mit frischen Ideen aufzupeppen« per-
fekt um. Über die Aufwertung mittels authentischer Regionalität 
freut sich die Leiterin des Hostels, Sonia Klumpp (rechts), ebenso 
wie die Assistentin der Verlagsleitung des WOCHENBLATTs, Heike 
Martin. Denn wie Klumpp betont, passe nicht nur der Stil des Hos-
tels, sondern auch dessen Preis-Leistungs-Verhältnis optimal zu 
Singen. swb-Bild: stm

Wenn sich Anna-Lena Forster, 
frisch gebackene Doppel-Gold-
medaillengewinnerin der Para-
lympics in Südkorea, ihre bei-
den Medaillen aus dem Slalom 
und der Super-Kombination 
um den Hals hängt, dann muss 
sie ordentlich »schleppen«. Wie 
die Monoski-Fahrerin dem WO-
CHENBLATT erklärte, wiegt ei-
ne Medaille über 500 Gramm. 
Das zusätzliche Kilo wird sie 
aber sicher gerne und mit Stolz 
tragen. swb-Bild: gü 

Warum nicht das Nützliche mit 
dem Angenehmen verbinden? 
Dies gelang bei der Abbruch-
Party auf dem Bauhofareal in 
Tengen. Am Freitag traf sich 
dort Jung und Alt, um Bürger-
meister Marian Schreier im 
Bagger in Aktion zu sehen. Bei 
heißer Musik und kühlen Ge-
tränken feierten die Besucher 
den Abschied von ihrem alten 
Bauhof, der durch ein moder-
nes, funktionales Gebäude er-
setzt wird. swb-Bild: K. Preter

Es ist jedes Mal ein besonderer Abend, wenn das Modehaus »Zin-
ser« zur »Ladies-Night« einlädt. Auch wenn nur Inhaberinnen der 
Kundenkarten eingeladen werden, ist die Veranstaltung seit Jahren 
ein großer Erfolg. Am letzten Mittwoch konnte der Leiter des Sin-
gener »Zinser«-Modehauses, Manuel Waizenegger, wieder über 500 
Besucherinnen bei der Frühjahrsausgabe dieses Events begrüßen. 
Vier Models zeigten in der freigeräumten Herrenabteilung die ak-
tuellen Frühlingstrends. Von sportiver Mode bis zu festlichen Klei-
dern, etwa zu Familienfeiern, wurde eine breite Palette unter-
schiedlichster Modemarken vor-
gestellt, wobei der Auftritt der 
Models große Lust auf die wär-
mere Jahreszeit machte. 

swb-Bild: stm

Frauen aus den Radolfzeller 
Ortsteilen halten schon immer 
zusammen. Doch diese beiden 
scheinen sich auf Anhieb blen-
dend zu verstehen: Im Rahmen 
des offiziellen Empfangs für 
Doppel-Paralympics-Gewinne-
rin Anna-Lena Forster (Stah-
ringen) zählte CDU-Stadträtin 
Martina Gleich (Markelfingen) 
zu den ersten persönlichen 
Gratulanten. Natürlich durfte 
dabei ein Gläschen Sekt nicht 
fehlen. swb-Bild: gü

Stockach

Quo vadis FC Singen? Für Ver-
antwortliche und Fans des Tra-
ditionsclubs natürlich schnur-
stracks nach oben, nachdem 
man sich einvernehmlich von 
Trainer Vice Barjasic getrennt 
und Axel Storz (Bild) als Inte-
rimscoach übernommen hat. 
Erste Ansätze für ein Früh-
lingserwachen unterm Hohent-
wiel zeigten die Blau-Gelben 
gegen Liga-Primus SV Linx, 
obwohl sie am Ende mit 1:2 
unterlagen. swb-Bild: mu

In einer spektakulären Aktion 
wurden in Tengen mit Hilfe ei-
nes Helikopters einer Schweizer 
Spezialfirma 25 Bäume - zum 
Großteil Eschen - aus der 
Mühlbachschlucht transpor-
tiert. Die Bäume waren von Pil-
zen befallen und durch ihre In-
stabilität eine Gefahr für Wan-
derer. Nun hofft man, dass die 
beliebte Mühlbachschlucht bald 
wieder für den Publikumsver-
kehr freigegeben werden kann. 

swb-Bild: K. Preter

In Sachen Marketing ist er fit, 
denn im Rahmen der Mitglie-
derversammlung des Kranken-
haus-Fördervereins Stockach 
konnte der erste Vorsitzende 
Hubert Steinmann einen Mit-
gliederstand von genau 1.116 
Personen verkünden. Damit sei 
der Verein einer der stärksten 
im Landkreis, meinte er und 
verwies darauf, dass der För-
derverein am Mittwoch, 19. 
September, sein 20-jähriges Ju-
biläum begehe. swb-Bild: sw

Das hat sie sicher nett gemeint. 
Doch in der jüngsten Sitzung 
des Hauptausschusses des 
Stockacher Gemeinderats wur-
de eine dort zitierte Äußerung 
von Gerlinde Kretschmann mit 
gemischten Gefühlen aufge-
nommen. Es sei schön, dass es 
in der Provinz eine solche Aus-
stellung gebe, meinte die Mi-
nisterpräsidenten-Gattin nach 
dem Besuch von »Von Joan Mi-
ró bis Otto Dix« im Stadtmu-
seum vor Ort. swb-Bild: sw

Die Leistungsschau hat traditio-
nell ein Alleinstellungsmerkmal 
durch die Partnerstadt St. Pa-
lais. Denn von dort bringt 
schon seit vielen Jahren eine 
Delegation einen ganzen Liefer-
wagen voller Spezialitäten mit 
– und dazu gehört an der Spitze 
die Auster. Viele Hegauer kom-
men sogar extra deswegen auf 
die Gewerbeschau, denn schon 
das Sprachgewirr am Stand hat 
eine Menge mit Urlaubsgefühl 
zu tun. swb-Bild: 

Drei Bauern und ein Baby - da 
sind Turbulenzen vor program-
miert. Und die waren gespickt 
mit Situationskomik und bester 
Unterhaltung bei den Theater-
tagen in Wiechs am Randen in 
der Gemeindehalle in Wiechs. 
An zwei Aufführungen wurden 
die Lachmuskeln der Besucher 
kräftig strapaziert, sehr zur 
Freude der Gastgeber, dem Ge-
sangverein »Harmonie« und der 
Narrenzunft »Grenzgeister«.

swb-Bild: K. Preter

Erstmals fand am Wochenende eine Biogartenmesse in Singen auf 
dem Rathausplatz statt. Knapp 2.000 Besucher kamen an den bei-
den Tagen, wie die Veranstalterin Batya-Barbara Simon in ihrer Bi-
lanz erklärte. Erstaunt zeigte sich die Veranstalterin allerdings, dass 
die Messe hier doch einen recht großen Einzugsbereich hatte, aber 
die Singener selbst kaum die Gelegenheit wahrnahmen. Die Premie-
re in Singen hatte prominente Unterstützung. Kurz vor dem Termin 
in Singen erklärte die Deutsche Gartenbaugesellschaft ihre Koope-
ration. Und die beiden von Büchern und TV-Auftritten bekannten 
Vizepräsidenten der DGG, Heike 
Boomgarden und Werner Ollig (im 
Bild), zeigten als Schirmherren 
Flagge und waren sehr aktiv im 
Vortragsprogramm. swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

www.heikorn.de
www.facebook.com/heikorn

www.instagram.com/Heikorn_Bekleidung
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Camp David bei uns!
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Wir beraten Sie gern.

www.maler-service-kroeger.de

Rebbergstr. 26, 78343 Gaienhofen
Tel. 0 77 35 / 93 88 11

Sachverständiger für
Schimmelbewertung TÜV Süd

Ursachen, Vorbeugung und
Sanierung von
Schimmelbefall 
in Wohnräumen –
Ihr kompetenter Handwerksbetrieb

Fachbetrieb für 

seniorenfreundliche 

Handwerksleistungen

»Frühling lässt sein blaues Band wie-
der flattern durch die Lüfte« - Eduard
Mörikes Gedicht »Er ist’s« beschreibt
das Gefühl, dass derzeit im WO-
CHENBLATT-Land herrscht am Be-
sten: Die Menschen in der Region
scharren mit ihren Füßen und kön-
nen das Frühlingserwachen kaum
noch erwarten. Auch die Höri er-
blüht: Maiglöckchen und Krokusse
schießen hervor, die Vögel singen
wieder und überall erblüht die Natur
zu neuem Leben.
Die Höri ist gerade wenn sie in voller
Pracht steht eine Reise wert. Kulina-
risch lädt das asiatische Grillhaus
»Adler« in Öhningen mit seiner einla-
denden Terrasse zum Verweilen und
Genießen ein. 
Aber nicht nur kulinarisch ist die Höri
ein Pfund: Sie besticht auch durch
ihre Branchenvielfalt bei den unter-
schiedlichen Handwerksbetrieben.
Wer seinen eigenen vier Wänden
eine Frühlings-Frischzellenkur verpas-

sen möchte, der kann sich beim Ma-
lerservice Kröger in Gaienhofen wert-
volle Tipps und Tricks beim
Renovieren, Streichen und Moderni-
sieren holen. 
Frühlingszeit ist auch immer Garten-
zeit. Denn der Winterschlaf ist auch
in der Natur beendet. Menschen mit
einem grünen Daumen oder die
einen bekommen wollen, für die
lohnt sich ein Besuch bei Höri-Gar-
tenbau in Wangen.
Eines steht jedenfalls fest: Ein Abste-
cher auf die Höri lohnt sich - und das
nicht nur im Frühling.

Das Schloss Gaienhofen beeindruckt
als Schulcampus durch die einmalige
Lage direkt am Bodenseeufer. Die
Evangelische Schule steht in freier
Trägerschaft der Schulstiftung der
Evangelischen Landeskirche in
Baden. Seit der Gründung als erstes
deutsches Landerziehungsheim für

Mädchen im Jahr 1904 hat sich das
Bildungsangebot nach der Neugrün-
dung als Evangelische Internats-
schule Schloss Gaienhofen im Jahr
1946 stetig weiterentwickelt und um-
fasst heute ein Allgemeinbildendes
Gymnasium, ein Wirtschaftsgymna-
sium, ein Sozialwissenschaftliches

Gymnasium und eine Realschule.
Alle Schulzweige sind staatlich aner-
kannt. Seit dem Schuljahr 2017/18
kann der Weg zur Allgemeinen Hoch-
schulreife auch über ein dreijähriges
Aufbaugymnasium beschritten wer-
den. Das Tagesinternat führt die Tra-
dition der einstigen Internatsschule
fort und rundet das qualitativ hervor-

ragende Bildungsangebot ab, das in-
dividualisiertes Lernen mit iPads in
den Mittelpunkt stellt. Christliche
Wertevermittlung ist eingebettet in
eine moderne und ganzheitliche
Persönlichkeitsbildung, die die Absol-
venten auf das Berufsleben bezie-
hungsweise auf das Studium an
einer Hochschule vorbereitet.

Die Höri – 
Immer ein Besuch wert!

Viele Wege zum richtigen Abschluss

- Anzeige -FRÜHLING AUF DER HÖRI

Mit einem rauschenden Einweihungswochenende wurde das neue Campus- und Musikgebäude sowie das renovierte Schloss an der Evangelischen
Schule Schloss Gaienhofen offiziell in Betrieb 2016 genommen. swb-Bild: Schule

Die Höri ist immer eine Reise wert
- vor allem jetzt im Frühling, wenn
die Natur wieder zum Leben er-
wacht. swb-Bild: Archiv

Ihr Garten in guten Händen

Asiatisches Grillhaus

Oberdorfstr. 14
78337 Öhningen
Tel. +49 7735 9387090

Öffnungszeiten:
10.30 – 14.30 / 17.30 – 22.30 Uhr
Montag Ruhetag! Ostermontag geöffnet!

www.adlerrestaurant.dewww.adlerrestaurant.de W
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Genießen Sie Ostern bei uns – bei schönem
Wetter auf unserer Terrasse.

Genießen Sie Ostern bei uns – bei schönem
Wetter auf unserer Terrasse.

Deutsche und asiatische Küche
Fischgerichte & Vegitarisches
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1.194 Mieter aus Singen und 
Umgebung suchten vergange-
nes Jahr Rat und Hilfe beim 
Deutschen Mieterbund Boden-
see, berichtete der Verbands-
vorsitzende, der Konstanzer 
Stadtrat Herbert Weber, auf der 
Bezirksmitgliederversammlung 
in Singen. Zwei wesentliche 
Probleme bilden den Schwer-
punkt der Rechtsberatung des 
Mieterbunds: Mieter wollen ih-
re Betriebskostenabrechnung 
überprüfen, weil ihnen die For-
derungen zu hoch erscheinen. 
Und immer mehr Mieter, so 
Weber, kommen mit Fragen zu 
einer Mieterhöhung in die Be-
ratungsstelle des Mieterbunds 
in der Radolfzeller Straße 26 in 
Singen.
Doch gerade bei Mieterhöhun-
gen haben Mieter aus Singen 
derzeit schlechte Karten. Dies 
liege nicht nur am angespann-
ten Wohnungsmarkt, der die 
Preise stark ansteigen lasse. Als 
einzige größere Stadt am Bo-
densee weigere sich die Stadt 
Singen, einen Mietspiegel auf-
zustellen, kritisiert Herbert We-
ber in einer Pressemitteilung. 
Damit haben Mieter keine ob-
jektive Informationsquelle, wie 
hoch die ortsübliche Ver-
gleichsmiete wirklich ist. Die 
Folge: Viele Mieter stimmten 
überhöhten Mieterhöhungsver-
langen zu.
»Rechtliche Instrumente wie die 
Mietpreisbremse stehen in der 
Stadt Singen nur auf dem Pa-
pier. Dafür tragen der Singener 
Oberbürgermeister und die 
Mehrheit des Gemeinderats der 
Stadt die politische Verantwor-
tung.« Ohne Mietspiegel wer-
den Mieterhöhungen begrün-
det, indem Wohnungseigentü-
mer drei vergleichbare Woh-
nungen mit ähnlichem Baujahr 
und gleicher Größe und ver-
gleichbarer Lage, Ausstattung 
und Beschaffenheit benennen. 
Doch eine Überprüfung, ob die 
Wohnungen tatsächlich ver-
gleichbar seien, sei kaum mög-
lich. Dies mache es Mietern 
sehr schwer, sich gegen eine 
unberechtigte Mieterhöhung zu 
wehren, bedauert Weber.
Künftig werde ein längerer 
Zeitraum bei der Berechnung 
der ortsüblichen Vergleichsmie-
te berücksichtigt, so Weber. 

Dies gehe aus dem Koalitions-
vertrag von CDU und SPD her-
vor. Nach der Pleite und dem 
Verkauf der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft GVV 
kümmere sich in Singen nie-
mand mehr um den Bau von 
besonders günstigen Sozial-
wohnungen für Bedürftige.
»Sozialer Wohnungsbau ist kein 
teures Risiko, man muss ihn 
wollen«, forderte Weber. Denn 
es gebe derzeit von Bund und 
Land genügend Förderpro-
gramme und zinslose Darlehen 
für günstige Mietwohnungen. 
Der Mieterbund sei im Hegau 
erfolgreich gegen einige Woh-
nungsmakler vorgegangen, die 
rechtswidrig Provisionen von 
Mietern verlangt hatten. Mehr-
fach wurden Wohnungsver-
mittler gerichtlich gezwungen, 
die Vergütungen an die Mieter 
zurückzubezahlen.
Immer wieder melden Woh-
nungssuchende dem Mieter-
bund teilweise dreiste Betrugs-
versuche: Über Immobilien- 
und Kleinanzeigenportale wer-
den günstige Wohnungen an-
geboten. Doch die vermeintli-
chen Vermieter oder Woh-
nungsvermittler verlangen vor 
einem Besichtigungstermin be-
reits Geld. Weber warnt Woh-
nungssuchende nachdrücklich 
davor, vor Unterzeichnung ei-
nes Mietvertrags und der 
Schlüsselübergabe Zahlungen 
zu leisten: »Schon gar nicht in 
bar.« Die Miete werde erst am 
dritten Werktag des ersten Ver-
tragsmonats fällig, die Kaution 

könne in drei Monatsraten an 
den Vermieter bezahlt werden.
»Seriöse Vermieter kennen die 
Rechtslage und halten sich da-
ran«, so der Mieterbund Boden-
see. Mitglieder kritisierten, dass 
trotz der Wohnungsnot in eini-
gen Singener Häusern teilweise 
seit Jahren Wohnungen leer 
stünden. Dagegen könne die 
Kommune ebenfalls etwas tun, 
so der Mieterbund. Der Ge-
meinderat müsse wie in Kon-
stanz oder Freiburg eine Sat-
zung gegen die Zweckentfrem-
dung von Wohnraum beschlie-
ßen.
Der Verband bedankte sich bei 
langjährigen Mitgliedern für 
ihre jahrzehntelange Treue zum 
Deutschen Mieterbund. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft erhielten 
Kreszentia Heinen, Karin Knoll, 
Elisabeth Tschinkel und Christi-
ne Weingart aus Singen sowie 
Klaus Zeller aus Gottmadingen 
einen Präsentkorb. Besondere 
Verdienste habe sich das lang-
jährige Vorstandsmitglied Jo-
hannes Spinner aus Volkerts-
hausen erworben, der ebenfalls 
seit 40 Jahren Mieterbund-Mit-
glied ist. »Sie sind treue Stützen 
unserer Organisation«, lobte 
Weber. »Ihre Solidarität legt das 
Fundament für einen guten 
Service und eine günstige 
Rechtsberatung.« Denn der 
Mieterbund finanziere seine 
Leistungen aus eigener Kraft 
ohne öffentliche Zuschüsse. 
»Das macht uns unabhängig, 
und davon profitieren Sie als 
Mieter«, stellte Weber klar. 
Die Versammlung wählte Wer-
ner Brendle, Hildegard Boss, 
Hajo Blumenthal, Christian Be-
gel, Rudolf Friedl, Charlotte 
Richter und Friedrich Walz aus 
Singen, Jörg Sieg und Ursula 
Riepp aus Gottmadingen und 
Dagmar Stoermer-Weigel aus 
Hilzingen zu Vertretern des Be-
zirks Singen in die Delegierten-
versammlung des Verbands. 
Dem Mieterbund Bodensee ge-
hören insgesamt 7.500 Mitglie-
der im Kreis Konstanz und im 
westlichen Bodenseekreis an. 
Mitglieder, die im Einzugsbe-
reich der Beratungsstellen Sin-
gen, Radolfzell, Überlingen und 
Konstanz wohnen, bilden den 
jeweiligen Verbandsbezirk.  

redaktion@wochenblatt.net

Singener Mieter stöhnen über 
Mieterhöhungen

Peter Kessler, der Mooser Bür-
germeister, war sich am ver-
gangenen Sonntag sicher, dass 
die Vielzahl an interessierten 
Bürgern deutlich mache, dass 
sich die Ausstellung im Bürger-
haus unter dem Motto »Kunst-
Handwerk« zwischenzeitlich 
fest im Veranstaltungskalender 
der Höri-Gemeinde etabliert 
habe. »Diese Ausstellung ist an-
erkannt, und viele Menschen 
finden sich unter diesem Titel 
wieder«, sagte der Mooser Rat-
hauschef in seiner Eröffnungs-
rede. Seit rund drei Jahrzehn-
ten wird deshalb im zweijähri-
gen Rhythmus am Palmsonntag 
die Kunstausstellung eröffnet. 
»Kunst und Handwerk sind eng 
miteinander verbunden, denn 
alle Kunst und alles Handwerk 
sind die Entwicklung von Vor-
stellungen. Kunst und Hand-
werk sind die Gestaltung von 
Dingen mit beliebigem Materi-
al«, sagte Kessler. Er zeigte sich 
froh darüber, dass nicht aus je-
dem ein Handwerker wurde 
und dass sich auch nicht jeder 
Handwerker zum Künstler be-
rufen fühle, sonst würde das 
Bürgerhaus überquellen. »Das 
Erste erlernt nicht jeder von 

uns, und das Zweite will gut 
und lange geübt sein, und es 
bedarf der Inspirationen und 
der Kraft der Vorstellung ge-
prägt mit subjektiven Eindrü-
cken, die dann in Kunst umge-
setzt werden«, so Kessler weiter.
Besonders erfreut zeigte sich 
Kessler über die Werke von 
Shady Almatar. Der syrische 
Automechaniker lebt seit zwei 
Jahren in Bettnang und präsen-
tiert in Moos die ihm wichtigen 
Themen, die sich hauptsächlich 
um Religion, Krieg und Freude 
drehen. »Ich freue mich, dass er 

den Mut hat, sich an dieser 
Ausstellung zu beteiligen«, er-
klärte Kessler.
Insgesamt 27 Künstler zeigen 
ihre Werke bis zum 8. April. Die 
Ausstellung ist montags, diens-
tags, donnerstags und freitags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr sowie mittwochs 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 
Uhr geöffnet. Zudem kann sie 
am Samstag von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 10 bis 18 
Uhr bewundert werden. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Kunst seit drei Jahrzehnten
Höri-Kunstschaffende stellen im Bürgerhaus aus

Die Ausstellung im Mooser Bürgerhaus unter dem Titel »Kunst-
Handwerk« wurde am vergangenen Sonntag unter großem Interesse 
der Bürgerschaft von Bürgermeister Peter Kessler eröffnet. 

swb-Bild: Gemeinde

Der Vorsitzende des Mieterbun-
des Bodensee: Herbert Weber.

 swb-Bild: Kropp

Singen Moos

 Um für die kommende Fahrrad-
saison gerüstet zu sein, führt 
der Skiclub Engen am Samstag, 
14. April, auf dem Schotter-
parkplatz neben dem Discoun-
ter Aldi in Engen einen Fahr-
radbasar durch. Dort können 
gebrauchte Fahrräder verkauft 
und passende Räder erworben 
werden. Angenommen werden 
Fahrräder, Roller, Bobbycars 
und Ähnliches. 

Warenannahme ist am Samstag 
von 9 bis 10.30 Uhr. Der Ver-
kauf findet von 10.30 bis 11.30 
Uhr statt. Anschließend können 
der Verkaufserlös und die nicht 
verkauften Waren bis 12.30 Uhr 
abgeholt werden. 
Weitere Informationen zum 
Fahrradbasar gibt es bei Manu-
el Heiss unter 0176/82059224 
ab 19 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Räder, Roller und 
Bobbycars

Engen

Noch immer bleiben viele De-
menzerkrankungen unentdeckt 
und damit unbehandelt. Über 
Hirnabbauerkrankungen im 
Alter berichtet der Geriater Dr. 
Achim Gowin vom Klinikum in 
Radolfzell am Mittwoch, 11. 
April, in der Rielasinger, St. 
Bartholomäus Kirche. Beginn 
dieser Veranstaltung des Ka-
tholischen Bildungswerks der 
Kirchengemeinde Aachtal ist 
um 19.30 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net 

Vortrag von
Dr. Gowin

Rielasingen

Weiche Knie. Schmetterlinge 
im Bauch. Die rosa Brille auf 
der Nase. Verliebt! Ein cooles 
Gefühl. Wenn es denn erwidert 
wird und von gegenseitigem 
Respekt geprägt ist. Doch dieser 
Schüler hat keinen Respekt. Er 

überredet seine »Freundin«, ihm 
Nacktfotos von sich zu schi-
cken, die dann im Netz landen. 
Ausgeliefertsein, Wut, Ohn-
macht, Scham, Angst - ein gan-
zes Gefühlschaos stürzt auf das 
Opfer in dem Stück »upDate« 
ein, das Schüler der achten 
Klasse am Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasium« von dem 
professionellen Ensemble »Co-
mic On!« aus Köln gezeigt be-
kamen. Die Fünftklässler der 
Schule wurden mit dem Thea-

terstück »r@usgemobbt.de« auf 
die Gefahren von Cyber-Mob-
bing-Attacken hingewiesen. 
Die Veranstalter erhoffen sich 
von den Aufführungen eine 
Sensibilisierung für den Pro-
blemkreis, eine Enttabuisierung 

des Themas, das Anbieten von 
Hilfestellungen und das Signal 
an junge Menschen, dass sie 
nicht allein sind. 
Kurze Betroffenheit. Und das 
war’s? Aus den Augen, aus dem 
Sinn? Nein, Schulsozialarbeite-
rin Angelika Winter ist von der 
Nachhaltigkeit der Theaterstü-
cke, deren Aufführungen von 
der Stadtjugendpflege und der 
Werner- und Erika-Messmer-
Stiftung finanziell unterstützt 
wurden, überzeugt: Die Dar-

stellungen würden in drei Un-
terrichtsstunden nachgearbei-
tet, die Lehrer würden ausführ-
liches Material an die Hand be-
kommen, und nach einigen 
Monaten biete sich der Inhalt 
der Aufführungen für einen er-
neuten Einstieg in die Thematik 
an. Denn: »Cyber-Mobbing gibt 
es an allen Schulen.« Und »So-
cial Media« und moderne Kom-
munikationsmittel seien für 
Teenager und auch schon für 
Jüngere etwas Existenzielles, 
das zur Lebenswirklichkeit da-
zugehöre, ergänzt Stadtjugend-
pfleger Frank Dei: »Es geht 
nicht darum, ob du es hast oder 
nicht. Man hat es einfach.« Da-
rum seien auch Erwachsene, 
Pädagogen, Eltern und Ange-
hörige in der Pflicht: Sie müss-
ten an dem Thema dranbleiben, 
Interesse zeigen, und Verant-
wortung in den Jugendlichen 
dafür wecken, was und wie viel 
sie wem von sich persönlich 
preisgeben. 
Und wer über sensible Daten 
verfüge, müsse wissen, wie da-
mit umzugehen ist. »Es gibt 
Hilfe«, ist eine weitere wichtige 
Botschaft, die die Theaterstücke 
vermitteln sollen. Viktoria Al-
berti von der Polizei rät Betrof-
fenen zur Anzeige - einen 
Screenshot machen und zur Po-
lizei gehen. 
Dann könnten Ermittlungen 
aufgenommen werden, und ei-
ne Anzeige, so die Expertin, 
habe zudem Signalwirkung und 
würde andere Täter abschre-
cken. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Nackt im Netz gefangen 
Attacken begegnen: Kampf gegen Cyber-Mobbing

Stockach 

Schauspieler, Schulsozialarbeit, Stadtjugendpflege und andere Ver-
antwortliche möchten mit »upDate« und »r@ausgemobbt.de« auf die 
Gefahren von Cyber-Mobbing hinweisen. swb-Bild: sw



»Das ist ein Zeichen von guter 
Gemeinschaft und guten Ge-
meinsinns, dass Aacher Bürge-
rinnen bereits zum sechsten Mal 
den Osterbrunnen auf dem Müh-
leplatz schmückten und diesen 
schönen Brauch fortführen«, 
lobte Bürgermeister Manfred Os-
sola die engagierten Damen und 
überreichte ihnen ein kleines 
Dankeschön. Ossola dankte auch 
den Stammhändlern des Aacher 
Wochenmarktes, welcher bereits 
seit Juli 2010 besteht. Er sei ein 
wichtiger und lieb gewonnener 
Teil der Nahversorgung in Aach 
geworden. »Die Händler trotzen 
Woche für Woche Wind und 
Wetter und bieten regionale Pro-
dukte mit hoher Qualität an«, er-
klärte der Bürgermeister, und 

appellierte an die Aacher Bürger, 
das Angebot auf dem Wochen-
markt zu nutzen, um den Be-

stand des Marktes insgesamt zu 
sichern.

redaktion@wochenblatt.net
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Rielasingen-Worblingen

 Eine sehr große Festgemeinde 
hatte sich im Kulturpunkt Arlen 
zusammengefunden um Ernst 
Günther Hahn zu würdigen. 
Bereits im Oktober wurde ihm 
vom Bundespräsident Walter 
Steinmeier der Verdienstorden 
der Bundesrepublik am Bande 
zugesprochen, der ihm nun in 
diesem Festakt durch Staatsse-
kretärin Friedlinde Gurr-Hirsch 
persönlich überreicht werden 
konnte im Vorfeld seines 80. 
Geburtstags.
Die Staatssekretärin bezeichne-
te Hahn als besonderes Urge-
stein, dass zwar hier in den Bo-
denseeraum aus Niedersachsen 
angespült worden sei, aber aus 
dem Ortsbild einfach nicht 
mehr wegzudenken sei. Nach 
seinem Studium in Freiburg 
kam er als Lehrer an die Zeppe-
lin-Realschule und wurde dort 
auch bald Vertreter der Schwer-
behinderten. Er lebe und liebe 
das Leben im Verein, machte 
Gurr-Hirsch deutlich. Er war 60 
Jahre Mitglied im Schwarz-
waldverein. »Sie haben den 
Verein wesentlich geprägt, zu-
erst als Jugendleiter der Orts-
gruppe Kandern, nach dem 
Umzug in Singen.« Als in Riela-
singen ein eigener Ortsverein 
gegründet wurde, war er Mit-
initiator und in der ersten Reihe 
mit dabei, auch bei der Grün-
dung der Volkstanzgruppe und 
der Sichtbarmachung des Jo-
hannesbrünnele und der Schaf-
fung des Naturlehrpfads Rose-
negg. Jugendwart des Schwarz-
waldvereins, und sogar Präsi-
dent der Europäischen Wander-
jungend war Hahn. Seit 1986 
war er Mitglied des Sozialver-
bands VdK, 12 Jahre Vorsitzen-
der des Kreisverbands. »Diese 
Tätigkeit grenzt an Hauptamt-
lichkeit bei derzeit rund 3.600 
Mitgliedern«, so die Staatsse-
kretärin. Mit 70 Jahren gründe-
te er zudem noch den Rielasin-

ger Seniorenrat und war dessen 
erster Vorsitzender. Er war zu-
dem im Landesseniorenrat ver-
treten. »Heimat ist da, wo man 
sich in die Pflicht nehmen 
lässt«!, zitierte sie den ehemali-
gen Bundespräsident Roman 
Herzog. »Wir sind froh, dass wir 
Sie haben.« »Mach einfach wei-
ter so«, schloss sich Bürger-
meister Ralf Baumert der 
Staatssekretärin an. Hahn war 
auch viele Jahre die Figur des 
»Junker Hans« in der Rielasin-
ger Fastnacht.
Werner Mohr sprach für den 
Deutschen Wanderverband und 
würdigte seinen Einsatz wie 
seine humorvolle und gesellige 
Zusammenarbeit im Jugend-
wanderverband. »Du hast hier 
einen großen Stein im Mosaik 
des Vereinten Europa gesetzt«, 
hob er auf dessen 10-jährige 
Führungsposition ab. Dr. Bernd 
Eberwein als aktueller Vorsit-
zender des Kreisseniorenrats 
würdigte die ansteckende Be-
geisterungsfähigkeit seines 
Vorgängers und hatte gleich 
noch die beiden Vorgänger 
Hahns, Fredis Feiertag und Die-
trich Eckhardt, mitgebracht auf 
die Bühne. Ernst Günter Hahn 
selbst wählte anfangs die Reim-
form für seinen Dank. Er sei 

nun alt genug, um den Orden 
zu empfangen. Die spannendste 
Frage sei für ihn, wer über-
haupt diesen Antrag gestellt 
habe. Da es immer noch ein Ge-
heimnis sei, danke er nun ein-
fach allen. Ein ganz besonderer 
Dank ging an Bürgermeister 
Ralf Baumert, für den der Orts-
seniorenrat kein Wahlverspre-
chen gewesen war. Durch die 
Laudationes sei klar geworden, 
dass er kein Einzelkämpfer ge-
wesen sei. Die Aufgaben habe 
er mit Freude gemacht, nicht 
um jetzt dafür so viel Lob zu 
bekommen. Früher sei nicht al-
les besser, sondern einfach an-
ders gewesen. Neben dem Dank 
in viele Richtungen, auch zum 
Jugendherbergsverband, dem 
Versorgungsamt, den Behinder-
tenbeauftragten ging eine gro-
ße Dankesbotschaft in Richtung 
Himmel, denn nach einem 
schweren Autounfall vor 50 
Jahren sei ihm ein zweites Le-
ben geschenkt worden. Der 
Männerchor Singen umrahmte 
den Festakt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
 

Verdienstkreuz für einen Macher
Ernst Günter Hahn im Kulturpunkt Arlen ausgezeichnet

Im Auftrag des Bundespräsidenten und Ministerpräsidenten über-
gab Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch den Verdienstorden an 
Ernst Günter Hahn. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Der Abriss der Romeiasstraße ist abgeschlossen, wie das Foto des WOCHENBLATT-Leser Alexander 
Miller eindrucksvoll beweist. Auch die Aushubarbeiten am Herz-Jesu-Platz und Kunsthallenareal sind 
bereits weit fortgeschritten. swb-Bild: Alexander Miller

Die Veranstaltungsreihe »Unser 
buntes Engen« in der neuen 
Stadthalle hatte am vergange-
nen Samstag einen erneuten 
Höhepunkt: Die syrische Ge-
meinschaft und die Organisato-
ren und Partner von »Unser 
buntes Engen« hatten zu einem 
»Syrischen Abend« eingeladen 
und durften sich über rund 250 
Gäste freuen. 
Sie hatten ein informatives und 
unterhaltsames Programm ge-
staltet. Eine Ausstellung zum 
Thema »Auf der Flucht: Frauen 
und Migration« ergänzte dies 
auf eine stille, nachdenkliche 
Weise. Preslava Abel vom Fo-
rum der Kulturen Stuttgart e.V. 
freute sich in ihrem Grußwort, 
dass sie mit dieser Ausstellung 
die Werke von neun Fotogra-
finnen und Fotografen unter-
stützen durfte, die in Bildern 
das Leben von Frauen in ihrer 
Heimat, auf der Flucht und im 
Asyl dokumentieren. 
Nahost-Kenner Horst-Rainer 
Nies berichtete über »Syrien – 
fremder Nachbar Europas«, ei-
nem Bildvortrag, der von sei-
nen Erfahrungen und Reisen 
mit dem Zug von Aleppo nach 
Damaskus, die vermutlich äl-
teste Stadt der Welt sei. »Syrien 
ist ein Land der Übergänge«, 
berichtete er und erläuterte dies 
anhand der langen zurückrei-
chenden Geschichte des Landes 

über Byzanz, dem osmanischen 
Reich bis hin zu heute. Zuletzt 
war Nies 2008 in Syrien gewe-
sen. »Dort konnte man noch gut 
reisen«, erzählte er und erläu-
terte an einer Landkarte, dass 
das Land nicht so weit weg sei, 
wie man denkt. Es sei unser 
Nachbarland von Europa am 
Mittelmeer, jedoch sei uns der 
Kulturkreis fremd.
Der Abend war ein Austausch 
mit Geflüchteten aus Syrien 
über das Leben in Deutschland 
und vieles mehr. Die syrische 
Musik und die landespezifi-
schen kulinarischen Leckereien 
rundeten das Programm ab. Die 
Syrerin Chadidscha Alnasser 
moderierte den Abend und hielt 
den Vortrag »Syrien – ein Mo-
saik«, wobei sie auf die Schön-
heit, Vielfältigkeit und Vorzüge 
Syriens einging. Sie hob das 

Bildungssystem hervor, erzähl-
te über die dort herrschende 
Schulpflicht. Wichtig war ihr, 
über die Vielfältigkeit des Lan-
des zu berichten. »Syrien ist 
mehr als nur Krieg« sollte die 
wesentliche Botschaft des 
Abends sein. 
Viel Applaus erhielt Mostafa 
Belko mit seinem Bericht »Als 
ich nach Deutschland kam«. Er 
erzählte über seine Ankunft in 
München, über die Weiterreise 
nach Konstanz, um dann Zu-
flucht in Engen zu erhalten. 
Großen Zuspruch fand die syri-
sche Tanzgruppe, die zum mit-
machen einlud. Der Abend ge-
staltete sich als fröhliches und 
friedliches Miteinander, unab-
hängig von Nationalität, Welt-
anschauung und Religion. 

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

»Syrien ist mehr als nur Krieg«
Syrischer Abend in der Stadthalle war ein voller Erfolg

Den Osterbrunnen geschmückt
Eine schöne Tradition wird gepflegt

Seit 2008 gibt es im Städtischen 
Museum Engen + Galerie das 
mit den Jahren immer erfolgrei-
chere Angebot für Erwachsene, 
im Rahmen von Workshops un-
ter professioneller Anleitung ih-
re kreativen Fähigkeiten zu ent-
falten. Hier geht es nicht um 
Leistung, sondern um die innere 
Herzensfreude, die durch den 

schöpferischen Umgang mit 
Kunst freigesetzt wird. Zum 
zehnjährigen Jubiläum möchte 
das Städtische Museum Engen 
+ Galerie daher im Forum Re-
gional mit einer »Werkschau« 
Bilanz ziehen – und einen Quer-
schnitt dieser Schaffensfreude 
zeigen. Zu sehen sind Arbeiten 
mit Acryl, Kreiden, Collagen 

und Drucktechniken. Die Teil-
nehmer und Kursleiterin Ga-
briele Schlenker laden herzlich 
zu dieser Ausstellung ein, die 
am Donnerstag, 29. März, 19.30 
Uhr, eröffnet wird. Museumslei-
ter Dr. Velten Wagner und Ga-
briele Schlenker führen in die 
Ausstellung ein. 

redaktion@wochenblatt.net

Für die innere Herzensfreude
Ausstellung »Werkschau – Museumspädagogik« 

Engen

Aach

Im Bild von links: Bürgermeister Manfred Ossola, Rosi Kusserow, 
Iris Bächler, Veronika Gabele, Erika Heyne, Ingrid Burow, Isolde 
Gnirs und Erika Neidhart (es fehlen die ebenfalls helfenden Damen 
Andrea Neidhart und Annette Braun). swb-Bild: Stadt Aach

Engen

Gemeinsamer Tanz verbindet. swb-Bild: uj


